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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
zus wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
gement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus dengewöhn⸗ 
lichſointereſſanten Kammer⸗ 
berichten, aus den lokalen und 
provinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
richten iſt ſo bekannt, daß wir es uns 
verſagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeituag irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein intereſſan⸗ 
tes und ſpannendes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich z wei mal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlih nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat: 


lohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 


Deut ſch lau d. 

Berlin, 20. Juni. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer empfing Dienſtag um 3 Uhr Nachmittags den 
Beſuch des Großfürſten Wladimir von Rußland 
und demnächſt nach einer dem Maler Döpler jun. 
gewährten kurzen Audienz den Beſuch des Groß- 
herzogs von Mecklenburg⸗Schwerin und des Her- 
zogs Paul von Mecklenburg-Schwerin. Der Kai- 
ſer arbeitete darauf längere Zeit allein, empfing 
um 6 Uhr den Prinzen Leopold von Baiern und 
arbeitete alsdann noch einige Zeit mit dem Geh. 
Regierungsrath v. Brandenſtein. Mittwoch früh 
ſtieg der Kaiſer im Marmorpalais zu Pferde und 
wohnte den Truppenübungen bei. 

— Kaiſer Friedrich hat der Kaiſerin Vik- 
toria das Schloß in Charlottenburg und das jo- 
genannte Kronprinzen - Palais in Berlin als 
Wittwenſitz letztwillig überwieſen. Außerdem iſt 
es ſelbſtverſtändlich, daß der Kaiſerin-Wittwe auf 
ausgeſprochenen Wunſch eines der unbewohnten 
Schlöſſer im Beſitze des königlichen Kron⸗-Fldei⸗ 
kommiß zur Verfügung geſtellt wird. Da die 
Kaiſerin Viktoria die Abſicht geäußert hat, zu⸗ 
nächſt in den Rheinlanden Aufenthalt zu neh- 
men, ſo hat es ſich nur um die Wahl unter den 
dortigen königlichen Schlöſſern gehandelt. Wie 
nach der „Krzztg.“ verlautet, iſt noch keine Ent- 
ſcheidung getroffen; doch gilt es als wahrſchein⸗ 
lich, daß Homburg zur Aufnahme der Kaiſerin 
gewählt wird, da dies allen zu ſtellenden An⸗ 
forderungen entſpricht. Hierbei handelt es ſich 
ſtets nur um Ueberweiſung der Schlöſſer zur 
Benutzung, da ſelbſtverſtändlich ein Beſitz⸗Ueber⸗ 
gang aus dem Kron-Fideikommiß nicht eintreten 
kann. 

— Der Ober-Hof- und Haus marſchall wei⸗ 
land des Kaiſers Friedrich, Fürſt Radolin, beab- 
ſichtigt in den nächſten Tagen Berlin zu ver- 
laſſen und ſich auf ſeine Güter im Oſten zu be- 
geben. Danach gilt es für wahrſcheinlich, daß 
die Neuernennung eines Chefs des Ober-Hof⸗ 
Marſchallamtes bald erfolgen werde. An den be- 
theiligten Stellen wird der gegenwärtige Hof- 
marſchall von Liebenau als ſein Nachfolger be- 
zeichnet. Außerdem wird nicht daran gezweifelt, 
daß die Ober-Hofmeiſterin Gräfin von Brock- 
dorff in derſelben Eigenſchaft bei Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin Auguſta Viktoria verbleiben 


werde. 
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Donnerſtag, den 21. Juni 1888. 


— Nach der „N. Pr. Ztg.“ wird an 
Stelle des Generals der Kavallerie Frhrn. von 
Schlotheim der General-Lieutenant Hans Hein- 
rich XI. Fürſt von Pleß nach Italien, ferner der 
General der Kavallerie v. Alvensleben, komman⸗ 
dirender General des 13. (würtembergiſchen) Ar- 
meekorps, nach Frankreich, der General der In- 
fanterie v. Grolman, kommandirender General des 
4. Armeekorps, nach Spanien und Portugal, der 
Generallieutenant v. Hahnke, Kommandeur der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton nach Schweden, und 
der Generallieutenant und General-Adjutant Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs v. Miſchke nach 
England gehen, um an den bezüglichen Höfen die 
Thronbeſteigung des Kaiſers und Königs Wil- 
helm I. anzuzeigen. 

— Prinzeſſin Viktoria ließ, wie aus Pots 
dam berichtet wird, am Tage nach dem Hinſchei⸗ 
den des Kaiſers die unmittelbare Dienerſchaft 
deſſelben zuſammenberufen, um ihr im Auftrage 
ihres heimgegangenen kaiſerlichen Vaters den 
Dank abzuſtatten. „Papa hat mich beauftragt, 
Allen für die Liebe und Treue zu danken, mit 
der ſie ihm gedient haben, und läßt Jedem ſein 
Bildniß zum Andenken überreichen.“ Mit die- 
ſen Worten übergab Prinzeß Viktoria jedem Be- 
dienſteten ein Goldſtück mit dem Bildnif Kaiſer 
Friedrichs. 

— Der Präſident der franzöſiſchen Nepu- 
plik, Herr Carnot, hat dem Miniſterrathe ein 
Telegramm des Kaiſers Wilhelm mitgetheilt, das 
deſſen Dank für die Beileidsbezeugungen bei dem 
Tode des hochfeligen Kaiſers ausſpricht und den 
dabei ausgedrückten Wünſchen, daß die guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten erhalten 
bleiben möchten, ſich anſchließt. 

— Graf Zedlitz-⸗Trützſchler hat Berlin wie- 
der verlaſſen und iſt auf ſeinen Poſten zurüd- 
gekehrt. Auf ſeine Nichternennung iſt hieraus 
noch kein Schluß zu ziehen. Vielmehr ſoll nach 
einer Meldung der „Köln. Ztg.“ die Ernennung 
nun doch, und zwar „in allerkürzeſter Zeit“ be- 
vorſtehen.“ i 

— Die Gerüchte, nach denen Herr v. Putt⸗ 
kamer Anwartſchaft auf das Amt eines Haus- 
miniſters haben ſollte, erweiſen ſich als hin- 
fällig, da Graf Stolberg nunmehr erklärt hat, 
daß er bereit ſei, dies Miniſterium weiter zu 
verwalten. 

— Die „Wiener Montags-Revue“ ſchreibt: 
„Eines der merkwürdigſten Räthſel war während 
der ganzen Krankheit des Kaiſers der engliſche 
Arzt Sir Morell Mackenzie. Von der Königin 
von England empfohlen, wurde er am damaligen 
noch kronprinzlichen Hofe mit offenen Armen und 
mit dem vollſten Vertrauen aufgenommen. Die 
deutſchen Aerzte, die zu Rathe gezogen wurden 
und die von allem Anfange an und bevor noch 
Mackenzie erſchienen war, in Berlin in der be- 
ſtimmteſten Weiſe die Krebsdiagnoſe gemacht hatten 
(Gerhardt und Bergmann) lehnten ſich gegen die 
Behandlung durch den engliſchen Arzt auf das 
entſchiedenſte auf und zu der Zeit, als der Kron- 
prinz in San Remo weilte, waren die Friktionen 
am intenfivften. Auch der von Wien berufene 
Prof. Schrötter diagnoſtizirte in der dezidirteſten 
Weiſe Krebs, ſprach ſich auf das nachdrücklichſte 
gegen jede Fortſetzung der bisher von Mackenzie 
beliebten laryngologiſchen Eingriffe aus und ſtellte 
der Kronprinzeſſin, von welcher Mackenzie verſichert 
hatte, ſie verſtehe von der Medizin ſoviel wie ein 
Arzt, zwei Alternativen: entweder die halbſeitige 
Exſtirpation des Kehlkopfes, eine allerdings höchſt 
gefährliche und häufig letal endende Operation, 
für welche jedoch bei der Konſtitutlon des Kranken 
und des damaligen Standes ſeines Leidens auch 
ein glücklicher Ausgang und in dieſem Falle die 
dauernde Heilung in Ausſicht zu nehmen war; 
oder eine hinhaltende, eingriffsloſe Behandlung 
bis zu dem Zeitpunkte, wo der Krebs fein ent- 
ſetzliches Werk vollbracht haben werde. Wir be⸗ 
merken gleich, daß ſich auch Hofrath Billroth in 
Wien ganz entſchieden für die Operation aus- 
ſprach. In San Remo gab es eine erſchütternde 


Nr. 286. 


Scene. 


Der Kronprinz war zu der Operation 
bereit, gab jedoch die ſchließliche Entſcheidung 
ſeiner Frau anheim, und dieſe verweigerte die 
Operation, obwohl ihr in aller Offenheit geſagt 
wurde, daß ſelbſt der Tod unter dem Meſſer dem 


Siechthume an Krebs vorzuziehen ſei. Sir 
Morell Mackenzie anerkannte aber auch jetzt noch 
die Krebsdiagnoſe nicht. Vielfach waltet die 
Anſchauung, der engliſche Arzt habe im Einver- 
ſtändniß mit der Kronprinzeſſin zur Schonung 
des Patienten ſo gehandelt und Hofrath Billroth 
nennt eine ſolche Lüge im Intereſſe des Kranken 
„eine moraliſche That“. Allein im gegebenen 
Falle ſind weſentliche Vorbehalte zu machen. 
Erſtens war es Mackenzie, der allen Konfilien- 
ärzten dringend empfahl, der Kronprinzeſſin die 
volle Wahrheit zu ſagen. Das Wort „Krebs“ 
mußte gar nicht fallen, ſowie man den Namen 
anderer unheilbarer Krankheiten ſelbſt der Fa⸗ 
milie des Leidenden oft nicht nennt. Mackenzie 
aber berief ſich auf das Gutachten Virchow's, 
welches auf Grund des von ihm eingeſendeten 
Präparates abgegeben wurde. Als ſpäter in 
Berlin Waldeyer gefragt wurde, erklärte er nach 
vorgenommener Unterſuchung in einer jeden 
Zweifel ausſchließenden Weiſe die Krankheit des 
Kaiſers für Krebs. Mackenzie brauchte nun wie⸗ 
der ein Votum für ſich. Durch Vermittelung 
des Dr. Hering in Krakau jandte er ein Präpa⸗ 
rat nach Paris zur Unterſuchung. Das Gutach- 
ten ſcheint nicht nach dem Sinne Mackenzie's 
ausgefallen zu ſein, denn er verlautbarte dar⸗ 
über nichts. Profeſſor Schrötter hat, wie man 
erfährt, die Schilderung ſeines Antheils an der 
Behandlung in einer Schrift niedergelegt, welche 
in nicht ferner Zeit zur Veröffentlichung gelan⸗ 
gen dürfte. Ueber alles Lob erhaben iſt das 
Verhalten der nun verwittweten Kaiſerin. Sie 
hat ihren Mann geliebt — fie hat es be⸗ 
wieſen.“ 


— In Wiener, von ruſſiſcher Seite gut 
informirten Kreiſen iſt die Nachricht verbreitet, 
daß im Herbſt dieſes Jahres eine Zuſammen⸗ 
kunft des ruſſiſchen Kaiſers mit Kaiſer Wil- 
helm II. und zwar auf deutſchem Boden ftatt- 
finden werde. Wie unſere Leſer wiſſen, will der 
Zar auch in dieſem Jahre einige Zeit bei ſeinen 
Schwiegereltern in Kopenhagen verweilen und 
hierauf die Rückreiſe über Deutſchland machen. 
Ob der Zar nach Berlin kommen werde, oder ob 
die Entrevue der beiden Monarchen in einem 
erſt näher zu beſtimmenden Orte ſtattfinden ſolle, 
iſt einſtweilen noch nicht in ernſte Erwägung ge- 
zogen worden. Doch erſcheint die letztere An- 
nahme als die wahrſcheinlichere. Wie mitgetheilt 
wird, gedenkt der ruſſiſche Kaiſer, in deſſen Be⸗ 
gleitung ſich die ruſſiſche Kaiſerin befinden wird, 
im Laufe des Monats Auguſt in Kopenhagen 
einzutreffen. 

— Das Manövergeſchwader ging Dienſtag 
Vormittag zur Vornahme von Uebungen von Kiel 
in See. Gegen Abend kehrte das zu demſelben 
gehörige Panzerſchiff „Friedrich der Große“ in 
den Hafen zurück. Die übrigen Schiffe des Ge⸗ 
ſchwaders treffen vorausſichtlich am Donnerſtag 
wieder in Kiel ein. S. M. Panzerſchiff „Kaiſer“ 
iſt nach der Rückkehr von Barcelona in den Ver⸗ 
band des Manövergeſchwaders eingetreten, ſo daß 
daſſelbe nunmehr aus folgenden Schiffen beſteht: 
Panzerſchiffe „Baden“ (Flaggſchiff), „Friedrich 
der Große“, „Kaiſer“, „Baiern“, und Aviſo 
„Zieten“. 

— Die Entrüſtung, welche ſich in der ge- 
ſammten deutſchen Preſſe über den Oſternvorfall 
in Belfort kundgab, wo vier harmloſe deutſche 
Studenten von der ungaſtlichen Bevölkerung miß⸗ 
handelt worden waren, iſt aufs neue in Erinne- 
rung gebracht worden durch die auch von uns 
veröffentlichte, der „Frankfurter Zeitung“ zuge- 
gangene Berichtigung des Reichskanzlers. Das 
demokratiſche Organ des Herrn Sonnemann, 
deſſen Sympathien für Frankreich ſchon vor dem 
Jahre 1870 bekannt ſind, hatte eine Meldung 
gebracht, wonach unſere deutſchen Landsleute durch 
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laute und abfällige Bemerkungen über eine Statue 
von Elſaß-Lothringen die Belforter Bevölkerung 
aufgereizt hätten. Mit dem innigen Behagen, 
welches die „Freiſinnige Zeitung“ des Herrn 
Eugen Richter ſtets auszeichnet, wenn es ſich 
darum handelt, eine dem Anſehen und Nutzen 
des deutſchen Reichs und feiner Angehörigen nach— 
theilige Nachricht zu verbreiten, hatte das ge- 
nannte Blatt ſich beeilt, die Notiz der „Frank- 
furter Zeitung“ in ſeine Spalten aufzunehmen. 
Eine amtliche Vernehmung der Studenten wurde 
eingeleitet und dieſe hat ergeben, daß die Mel- 
dung der „Frankfurter Zeitung“ auf Verleumdung 
beruhte, zu welcher die mißhandelten Studenten 
nicht den geringſten Anlaß gegeben hatten. Die 
hierauf der „Frankfurter Zeitung“ von dem 
Reichskanzler zugegangene Berichtigung iſt von 
derſelben wörtlich zum Abdruck gebracht worden. 
Ein anderes Verfahren hat Herr Eugen Richter 
eingeſchlagen. Die „Freiſinnige Zeitung“ ift 
nicht gewohnt, der Wahrheit die Ehre zu geben; 
ſie bringt deshalb auch nicht den Wortlaut der 
amtlichen Berichtigung, ſondern windet ſich künſt⸗ 
lich um den Inhalt herum, den ſie als „ſeltſam“ 
bezeichnet. Herr Eugen Richter will offenbar bei 
feinen Leſern und bei den Franzoſen den Ein- 


druck aufrecht erhalten, als ob die zuerſt gebrachte 


Meldung von der Aufreizung der Bevölkerung 
Belforts durch unſere deutſchen Landsleute richtig 
und ihr gegenüber das amtliche Einſchreiten des 
Reichskanzlers „ſeltſam“ ſei. Es iſt dies eine 
neue Beleuchtung des ſtets von Herrn Eugen 
Richter beobachteten Verhaltens; er läßt keine 
Gelegenheit vorüber gehen, in der er nicht ſeine 
reichsfeindliche Geſinnung offenbart, er iſt ſtets 
auf der Seite zu finden, die deutſchen Inter⸗ 
eſſen ſchädlich iſt. Wie wir hören, beabſichtigen 
die Studenten, gegen die Stadt Belfort einen 
Entſchädigungs-Prozeß anzuſtellen, und nach dem 
klaren Wortlaute der einſchlägigen franzöſiſchen 
Geſetze kann es keinem Zweifel unterliegen, daß 
die Stadtgemeinde verurtheilt werden muß, wenn 
es nach Recht und Billigkeit zugeht. Aber kann 
man von den franzöſiſchen Richtern erwarten, 
daß fie den Deutſchen Gerechtigkeit zu Theil wer- 
den laſſen, wenn ſich die von dem Haupte der 
freiſinnigen Oppoſition redigirte Zeitung nicht 
auf die Seite der mißhandelten Landsleute ſtellt, 
ſondern ſie durch unwahre Behauptungen als 
Störenfriede und Anſtifter des Krawalls be- 
zeichnet? Herr Eugen Richter iſt ſogar noch 
franzöſiſcher als die franzöſiſchen Gerichte, denn 
die Strafkammer in Belfort hat bereits die Rä⸗ 
delsführer und Urheber der gegen die deutſchen 
Studenten verübten Mißhandlungen zu — wenn 
auch nur geringen — Strafen verurtheilt. In 
jenen Verhandlungen hat nicht einmal ein fran- 
zöſiſcher Advokat es gewagt, die in der „Freiſin⸗ 
nigen Zeitung“ verbreitete Unwahrheit zu be- 
haupten. Künftig werden ſich die Franzoſen bei 
Prozeſſen mit Deutſchen das Material gegen die 
letzteren von Herrn Eugen Richter holen und daß 
dies geſchehe, iſt wohl der Hauptzweck ſeiner hä- 
miſchen Bemerkung über die „ſeltſame Berichti⸗ 
gung des Reichskanzlers“ geweſen. (Poſt.) 

Wilhelmshafen, 20. Juni. Die däniſche 
Korvette „Dagmar“ iſt zum Beſuch des hieſigen 
Kriegshafens heute Nachmittag auf hieſiger Rhede 
eingetroffen. 

München, 20. Juni. Das Kriegsminifterial- 
blatt veröffentlicht einen Armeebefehl des Prinz⸗ 
regenten, dem zufolge das 1. Ulanen-Regiment, 
deſſen Chef bisher der hochſelige Katfer Friedrich 
war, Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm verliehen 
worden iſt. 


Ausland. 

Kopenhagen, 20. Juni. Anläßlich des 
100jährigen Jubiläums der Bauern-Emanzipa- 
tion fand heute ein großer Feſtzug ſtatt, an wel⸗ 
chem circa 2000 Perſonen aus allen Kreiſen der 
Bevölkerung theilnahmen. Die Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt, die Straßen und die Häuſer, ſowie 
die Ausſtellungs-Terraſſe und Tivoli find von 
Zuſchauern dicht beſetzt. 

Chriſtiania, 16. Juni. Die Wirren unſe⸗ 
rer Lage und die in leichtſinnigſter Weiſe von 
den Radikalen betriebene Aufregung haben ein 
ſchauriges Opfer gefordert. Staatsminiſter Rich⸗ 
ter in Stockholm war in Folge der Enthüllun⸗ 
gen, welche in der radikalen Breſſe gemacht wa⸗ 
ren, und da man ihn als einen verlorenen Mann 
bezeichnet hatte, ſchon ein paar Tage lang in 
einem aufgeregten Zuſtande geweſen und hat vor⸗ 
geſtern Vormittag gegen 9 Uhr, während er am 
Nachmitjage nach hier abreiſen wollte und zu die⸗ 
ſem Zwecke ſeine Koffer packen ließ, durch einen 
in den Mund gerichteten Revolverſchuß, deſſen 
Kugel das Gehirn zerſprengte, ſich ſelbſt entleibt. 
Er wurde todt, auf einem Stuhl ſitzend, gefun⸗ 
den. Am Tage vorher hatte er von den Beam⸗ 


ten und Bedienſteten im norwegiſchen Minifter- 


hotel Abſchied genommen; am folgenden Morgen 
war er zur gewöhnlichen Zeit aufgeſtanden, hatte 
ſich nach Gewohnheit gebadet und barbieren 
laſſen; Niemand hatte von dem verzweifelten 
Entſchiuß eine Ahnung. Ole Richter war 1829 
im Norder⸗Drontheims-Amte geboren, war ſeit 
1858 Advokat, eine Zeitlang Mitredakteur am 
„Aftenblad“; 1872 erlangte er das einträgliche 
Amt eines Sorenſkrivers (Bezirksrichters); von 
1862 bis 1878 vertrat er ununterbrochen ſeinen 
Heimathskreis im Storthing. Dort gehörte er 
zu der „alten Oppoſition“, welche gegen Stang's 
Miniſterium war, und betheiligte ſich u. a. mit 
Sörensſen, Daae, Swerdrup und Steen an der 
gegen daſſelbe gerichteten Adreſſe von 1872. 
Später trat er in einen gewiſſen Gegenſatz zu 


dem Swerdrup'ſchen Radikalismus; er konnte ſich 
namentlich nicht mit der Zerſtückelung der Bauern; 
güter und der großen Ausdehnung des Wahl 
rechts verſöhnen. So war er faſt Rechtenmann, 
als ihm im Jahre 1878 das ſchwediſch-norwe ; 
giſche Generalkonſulat in London übertragen 
wurde. Dort hatte er eine angenehme Wirkjam- 
keit, lebte ſich ganz in die engliſchen Verhältniſſe 
ein, heirathete auch eine Engländerin. Nachdem 
am 26. Juni 1884 das Swerdrup'ſche Miniſte 
rium gebildet war, verließ der allezeit ehrgeizige 
Mann London, um die Stelle eines zweiten nor- 
wegiſchen Staatsminiſters mit dem Wohnſitz in 
Stockholm anzunehmen. Schon im folgenden 
Jahre, als er ſeine Gattin verloren hatte, befiel 
ihn eine Melancholie, und er war eine Zeit lang 
ſehr verſtimmt. Er wollte damals ſchon den 
Dienſt verlaſſen, ließ ſich aber wieder bereden, zu 
bleiben. Mit Sörensſen, ſeinem alten Freunde, 
der ihm in dem letzten Jahre als Kollege in 
Stockholm beigegeben war, übte er einen mäßi⸗ 
genden Einfluß im Swerdrup'ſchen Minifterium ; 
beſonders war er, im Gegenſatz zu Swerdrup, ein 
großer Freund der Union, was er noch durch 
feine letzte begeifterte Tiſchrede in Stockholm be- 
wieſen hat. Von Natur reich begabt, ein talent- 
voller Redner, geſchickter Beamter, freundlich, 
Jedermann zugänglich und ſehr gaftfrei, wird er 
wegen feines Schickſals tief bedauert. Er hin- 
terläßt keine Kinder; ſeine Schweſter führte ihm 
den Hausſtand. 

In der heutigen Verſammlung des Dvels- 
things widmete ihm der Vorſitzende tiefgerührt, 
während die Mitglieder ſtehend zuhörten, einen 
Nachruf. „In Ole Richter,“ ſagte er, „hat das 
Vaterland einen edlen Sohn, einen guten Bür- 
ger, einen vollguten Norweger verloren.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Juni. Bei dem Trauergeläute 
für den hochſeligen Katjer ſprang geſtern Mittag 
die große Glocke des aus 4 Glocken beſtehenden 
Geläutes der Schloßkirche. Die betreffende Glocke 
wurde, wie die „N. St. Ztg.“ mittheilt, erſt im 
Jahre 1858 aus der aus dem Jahre 1474 ftam- 
menden großen, 125 Zentner ſchweren Glocke der 
Schloßkirche umgegoſſen. Der Sprung, welcher 
von der unteren Kante nach oben zu etwa einen 
Fuß lang hinläuft, iſt derart, daß die Glocke 
nicht mehr geläutet werden kann, da ein gänz- 
liches Auseinanderſpringen befürchtet wird und 
dadurch leicht Unfälle herbeigeführt werden können. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 21. Juni. Der Schloſſer⸗ 
geſelle Wilhelm Hanke, ein bereits vielfach 
vorbeſtrafter Menſch, trieb ſich am 23. April 
mit einigen gleichgeſinnten Seelen in der Unter- 
ſtadt umher und bettelte. Das erbettelte Geld 
wurde ſofort für geiſtige Getränke angelegt und 
ſodann verübten die Burſchen allerlei Unfug. 
Ein Schutzmann in Zivilanzug beobachtete dies 
und trat ſchließlich dazwiſchen, indem er Hanke 
feſthielt, dieſer aber zeigte ſich renitent und be- 
leidigte den Beamten durch Schimpfworte und 
als dieſer zur Haftnahme ſchritt widerſetzte ſich 
H. auf das Heftigſte. Deshalb heute wegen 
Bettelns, Beleidigung und Widerſtandes ange- 
klagt, wurde Hanke zu 4 Wochen Haft und 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Der Dienſt eines Landbriefträgers iſt, wie 
allgemein bekannt, ſehr beſchwerlich, der Aus- 
tragebezirk deſſelben iſt meiſt weit ausgedehnt, 
muß aber trotzdem in Wind und Wetter began- 
gen werden. Im vergangenen Winter war in 
Folge der ſtarken Schneefälle der Dienſt bejon- 
ders beſchwerlich und vor Allem hatte der Brief- 
träger Otto C. in Pribbernow darunter zu lei- 
den, denn berjelbe iſt bereits 67 Jahre alt und 
dazu hat er noch ein lahmes Bein. Am 2. 
März d. J. hatte derſelbe einem in ſeinem Aus- 
tragebezirk wohnhaften Arbeiter Papke eine Vor- 
ladung zu einem am 5. März vor dem Amtsge- 
richt zu Stepenitz anberaumten Termin zu über- 
bringen, die Wege nach dort waren jedoch ſo 
verſchneit, daß es dem alten Mann mit ſeinem 
lahmen Fuß nicht möglich war, ſich durchzuarbei⸗ 
ten, er gab deshalb die Vorladung ſeinem Enkel 
ſohn, dieſer traf jedoch den P. nicht an und 
übergab die Vorladung deshalb der Ehefrau des 
P. Trotzdem ſchrieb C. in die Aushändigung, 
er habe die Vorladung dem P. perſönlich über- 
geben. Das Unglück wollte es, daß Papke von 
Hauſe abweſend und zur Zeit des Termins noch 
nicht zurückgekehrt war, er fand ſich auch nicht 
als Zeuge auf dem Gericht ein und wurde des- 
halb in Strafe genommen. Hiergegen erhob er 
Widerſpruch mit der Begründung, daß ihm eine 
Vorladung nicht eingehändigt ſei und ſo kam es 
heraus, daß C. die Vorladung nicht perſönlich 
beſorgt und einen falſchen Vermerk auf den 
Aushändigungsſchein gemacht hatte. Nach $ 348 
des Strafgeſetzbuchs wird aber ein Beamter mit 
Gefängniß nicht unter einem Monat beſtraft, 
welcher, zur Aufnahme öffentlicher Urkunden be- 
fugt, innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit vorſätzlich 
eine rechtlich erhebliche Thatſache falſch beurkun⸗ 
det oder in öffentliche Regiſter oder Bücher falſch 
einträgt. Es konnte nicht zweifelhaft ſein, daß 
ein ſolcher Fall vorlag und hatte ſich C. heute 
wegen Uebertretung des genannten Paragraphen 
zu verantworten. So milde die Sache für den 
alten Beamten lag, mußte der Gerichtshof doch 
auf die niedrigſte Strafe von einem Monat Ge- 
fängniß erkennen, doch empfahl der Vorſitzende, 
Herr Landesgerichtsdirektor Hetzer, dem Angeklag— 
ten, eine Begnadigung einzureichen, welche in 
dieſem Fall ſicher auch von Seiten der Fünig- 
lichen Staatsanwaltſchaft befürwortet wird. 


Der Schneidermeiſter Joh. Born aus 
Wollin wollte gegen einen dortigen Maurer- 
meiſter eine Klage einreichen und da ihm die 
nöthigen Mittel fehlten, einen Rechtsanwalt an- 
zunehmen, kam er bei dem Magiſtrat zu Wollin 
um Ausſtellung eines Armen-Atteſtes ein; daſſelbe 
wurde ihm jedoch nicht ertheilt. Deshalb 
richtete B. unterm 28. September v. J. an den 
Herrn Regierungspräſidenten zu Stettin eine Be- 
ſchwerde. In dieſem Schreiben war dem Ma- 
giſtrat Parteilichkeit vorgeworfen und ſtellte in 
Folge deſſen Herr Bürgermeiſter Götze in Wollin 
Strafantrag wegen Beleidigung. In der deshalb 
heute anſtehenden Verhandlung wird B. jedoch 
freigeſprochen, da der Gerichtshof annahm, daß 
er in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt 
habe und eine Beleidigung auch in der Form 
des Schreibens nicht zu finden ſei. 

— Auf dem geſtrigen Wochenmarkt am 
Neuenmarkt wurde einer Arbeiterfrau aus Pode- 
juch ein Portemonnaie mit 30 Mark entwendet. 

— Die Proklamation Kaiſer Wilhelms „An 
mein Volk“ iſt heute auch in unſerer Stadt durch 
Anſchlag an die Säulen und Tafeln zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht. 

— Ein für gewöhnlich in der Fabrik be- 
ſchäftigter Arbeiter wurde zeitweilig bei Erd- 
arbeiten beſchäftigt, welche auf einem an die 
Fabrikanlagen ſtoßenden Gelände behufs Ein⸗ 
ebnung deſſelben und Verwerthung für etwaige 
Erweiterungsbauten vorgenommen wurden. Der 
Arbeiter wurde bei der Abtragung eines Bö⸗ 
ſchungekammes getödtet, welche noch den bejon- 
deren Zweck verfolgte, den daran ſtoßenden Fa- 
brikgebäuden mehr Licht zu verſchaffen und die 
ſelben trockener zu legen. Entgegen der Berufs- 
genoſſenſchaft, welche den Anſpruch der Hinter- 
bliebenen ablehnte, weil der Unfall nicht bei 
dem Betrieb der Fabrik eingetreten ſei, hat das 
Reichs-Verſicherungsamt in der Rekurs-Entſchei⸗ 
dung vom 30. Januar d. J. (Nr. 531) in 
Uebereinſtimmung mit dem Schiedsgericht den 
Anſpruch anerkannt, weil die fraglichen Arbeiten 
im Intereſſe des Fabrikbetriebes vorgenommen 
wurden und mit demſelben in einem ſo nahen 
Zuſammenhange ſtanden, daß die Thätigkeit der 
dabei beſchäftigten Arbeiter nicht von der Thä- 
tigkeit des Geſammtbetriebes getrennt werden 
darf. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Eichmann hierſelbſt wurde geſtern das 
Konkursverfahren eröffnet. Zum Konkursverwal⸗ 
ter iſt der Kaufmann Joh. Siebe ernannt. 


Kunſt und Literatur. 

Die Nordiſche Ausſtellung in Kopenhagen. 
Offizieller Führer durch die Nordiſche Ausſtellung. 
Verlag von H. Hagerup in Kopenhagen, Kom: 
miſſionsverlag und Druck von Rudolf Moſſe in 
Berlin — iſt durch zahlreiche Illuſtrationen aus- 
geſtattet, welche das Buch zu einem bleibenden 
Souvenir an die intereſſanten Eindrücke des 
Kopenhagener Aufenthalts machen. Von bejon- 
derem Werthe find die in Buntdruck trefflich aus- 
geführten kartographiſchen Beigaben: eine Spezial- 
karte des Ausſtellungsterrains und ein Plan von 
Kopenhagen. Mit dieſer äußeren Ausſtattung iſt 
der Text des Buches in Einklang. Auf's An- 
ſprechendſte iſt hierin alles Wiſſenswerthe — in 
Knappheit und Klarheit, wie man es von einem 
praktiſchen Führer verlangt — für den deutſchen 
Reiſenden mitgetheilt. Nachdem das Buch ſich 
zunächſt mit der Ausſtellung ſelbſt eingehend be⸗ 
ſchäftigt, giebt es im Weiteren reiche Anregung 
zur Beſichtigung der ſo intereſſanten hiſtoriſchen 
und architektoniſchen Eigenthümlichkeiten Kopen- 
hagens und Umgebung. Andererſeits fehlen auch 
nicht die für den Fremden jo nothwendigen Auf- 
ſchlüſſe über Verkehrseinrichtungen, über Handel 
und Wandel, wle denn auch die Reiſerouten von 
Deutſchland nach Kopenhagen in ausführlicher 
Weiſe behandelt ſind. Der deutſche „Offizielle 
Führer“ iſt zu dem geringen Preiſe von 1 Mark 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [104] 

„Mode und Haus“, Berlin W., Lützowſtraße 
81 dv. Jahrgang, Vierteljahrspreis nur 1 Mark) 
bringt mit dem ſoeben erſchtenenen achtſeitigen 
Hauptblatt einen großen Schnittmuſterbogen zur 
müheloſen Selbſtanfertigung der in vorzüglichen 
Original-Holzſchnitten verbildlichten praktiſchen 
neueſten Moden- und Wäſche-Gegenſtände. Die 
von Emmy Heine erläuterten Handarbeiten-Vor⸗ 
lagen — ſämmtlich Originale — find ſelbſt von 
ungeübter Hand leicht nachzuarbeiten und durch- 
gehends für dle praktiſche Verwerthung eingerichtet. 
In der mit „Mode und Haus“ verbundenen 
„Hausfrauenzeitung“ wird praktiſchen hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſen in kurzen, ſachgemäßen 
Artikeln Rechnung getragen. Wir können das 
Blatt empfehlen. [109] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Newyork. Um die Fahrt zwiſchen Nem- 
york und London noch mehr zu beſchleunigen, 
wird neuerdings wieder, wie die „Railroad Ga— 
zette“ mittheilt, neben Queenstown, Liverpool 
und Southampton als britiſcher Landungsplatz 
der Hafen von Milford, am weſtlichen Ende von 
Wales in der Grafſchaft Pembroke gelegen, in 
Vorſchlag gebracht. Derſelbe, von der Natur 
durch vorzügliche Grundverhältniſſe und geſchützte 
Lage in bohem Maße bevorzugt, iſt zwar 73 
engliſche Meilen weiter von London entfernt als 
Liverpool, jedoch wird dieſe größere Entfernung, 
die einer Eiſenbahnfahrt von 1½ Stunden gleich- 
kommt, überreichlich ausgeglichen durch die Ab- 
kürzung des Seeweges um 170 Meilen, den 
Wegfall des Aufenthalts am Hafeneingange, der 
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vor Liverpool wegen einer vorliegenden Sand- 
bank oft ziemlich lang iſt, ſowie die günſtige 
Landungsgelegenheit. In Milfordhaven ſchließt 
die Great Weſtern Bahn unmittelbar am Lan- 
dungsplatze an. Auch ſind daſelbſt großartige 
Docks bis zu 34 Fuß Waſſertiefe vorhanden, 
welche die größten Schiffe aufnehmen können. 
Man nimmt an, daß die Seereiſe von Newyork 
nach Milfordhaven 6 Tage 16 Stunden, das 
Landen, die Zollabfertigung und ſonſtiger Auf- 
enthalt 1½ Stunden, die Eiſenbahnfahrt nach 
London 6½ Stunden in Anſpruch nehmen werde. 
Die Reiſedauer zwiſchen Newyork und London 
würde auf dem Wege über Milfordhaven um 
24 Stunden kürzer ſein als über Southampton. 
Namentlich auch wegen Beſchleunigung der Poſt 
wäre die neue Verbindung als ein wichtiger Fort- 
ſchritt zu begrüßen. 


Schiffsbewegung. 

Der Schnelldampfer „Fulda“, Kapitän R. 
Ringk, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 9. Juni von Bremen und am 10. 
Juni von Southampton abgegangen war, iſt am 
18. Juni, 9 Uhr Abends, wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Baukweſen. 

Oeſterreichiſche Aprozentige 250 - Fl.-Looſe 
von 1854. Die nächſte Ziehung findet 1. Juli 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 75 
Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 2,50 Mark pro Stück. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Linz, 20. Juni. Der Gemeinderath be» 
ſchloß einſtimmig, die allgemeine Theilnahme der 
Bevölkerung an dem Hinſcheiden Kaiſer Friedrichs 
zur Kenntniß der ſtädtiſchen Behörden Berlins 
zu bringen. 

Peſt, 20. Juni. In der Generalverſamm- 
lung der hauptſtädtiſchen Repräſentanz hielt der 
Oberbürgermeiſter dem Kaiſer Friedrich, dem 
mächtigen Verbündeten Oeſterreich-Ungarns, einen 
überaus warmen Nachruf. Darauf beſchloß die 
Verſammlung einhellig, die ſchmerzliche Theil- 
nahme der Hauptſtadt in einem Protokolle nieder- 
zulegen und dieſen Beſchluß dem Minifterpräfi- 
denten behufs Weiterleitung an die kompetente 
Stelle zu unterbreiten. 

Peſt, 20. Juni. Der Viererausſchuß der 
ungariſchen Delegation berieth heute über den 
Kredit von 47 Millionen. Der Kriegsminiſter 
legte eingehend die Details des Erforderniſſes 
und die in Ausſicht genommenen weiteren Ver- 
fügungen dar. Bei der hierauf folgenden De- 
batte trat auch der Miniſterpräſident Tisza unter 
Hinweis auf die Ungewißheit der allgemeinen 
Lage für die Forderungen des Kriegsreſſorts ein 
und ſtimmte dem Antrage Hegedue's zu, daß die 
verlangte Ermächtigung zur Aufnahme des Kredits 
nur bis zur nächſten Seſſion der Delegation zu 
gewähren jei. Die Fortſetzung der Berathung, 
wurde auf Freitag vertagt. 

Peſt, 20. Juni. Der Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation erledigte ſämmtliche Po- 
fitionen des Marinebudgets unverändert und be⸗ 
ſchloß, in dem zu erſtattenden Bericht dem Ma- 
rinekommandanten die Anerkennung für ſeine bis- 
herige Thätigkeit und das volle Vertrauen in 
ſeine frühere Wirkſamkeit auszudrücken. Die 
nächſte Sitzung wurde auf kommenden Freitag 
anberaumt. 

Bern, 20. Juni. Heute fand in der 
Münſterkirche ein von der deutſchen Geſandtſchaft 
veranſtalteter Trauergottesdienſt für weiland Kalſer 
Friedrich ſtatt. Demſelben wohnten ſämmtliche 
Mitglieder des Bundesraths, faſt das geſammte 
Perſonal der hieſigen Geſandtſchaften und ein ſehr 
zahlreiches Publikum bei. 

Rom, 20. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm hat den hieſigen deutſchen Botſchafter 
beauftragt, dem Könige in ſeinem Namen für 
die anläßlich des Todes des Kaiſers Friedrich 
vom Könige ausgeſprochene Theilnahme zu 


danken. 


Briefkaſten. 
Wir bitten bei Einſen dung von 
Anfragen die Abonnements -Qult⸗ 
tung beizufügen; anonyme Anfra- 


gen werden nicht beantwortet. — 


Karoline M., hier. Die Stiefſchweſter hat 
in dieſem Falle keinen Anſpruch an den Nachlaß 
des verſtorbenen Bruders. — Fritz D., Neu- 
wedell. Obwohl das eingefandte Gedicht recht 
anſprechend iſt und von patriotiſchem Geifte zeugt, 
müſſen wir es uns verſagen, daſſelbe aufzuneh- 
men, da wir ſchon die vielen uns in den letzten 
Tagen zugegangenen Gedichte unberückſichtigt 
ließen. — Maurerpolier Otto V., hier. 
So viel uns bekannt, hat ſich das neue Präparat 
bisher in jeder Weiſe bewährt und wird ſchon 
vielfach verwendet. Der wirkliche Erfolg wird 
ſich erſt nach längerem Gebrauch zeigen können. 
— Gr., bier. 5 Fuß 11 Zoll. — Louis 
W., Grabow. Im Falle einer Widerklage 
kann jede Partei, wenn fie das von ihr bean- 
tragte Verfahren zurücknimmt, die getrennte Be- 
rechnung der Gebühren und Auslagen für das- 
ſelbe und die Zurückzahlung des von ihr gezahl- 
ten, nicht verbrauchten Vorſchuſſes fordern. — 
R. in Kannenberg. Nr. 321,034 der 
Marienburger Lotterie hat nicht gewonnen. 


Zu neuem Leben, 
Erzählung von Besant-Rice. 
10) 


John Wybrow ſagte dem Mädchen nie, 
daß er ſie liebte, und doch wurde ſein Hände⸗ 


druck immer wärmer, ſeine Stimme immer weicher, 


und ſeine Blicke ruhten immer länger auf Ruths 
ſchönem Antlitz, wie er auch von Woche zu Woche 
immer mehr die Freude und der Stolz ihres 


Lebens wurde. Was konnte das anders ſein als 


gegenjeitige Liebe? Und doch wünſchte das 
Mädchen, daß fein Wort geſprochen würde, was 
die ſüße Idylle geſtört hätte, und der junge 
Mann zögerte, aus irgend welchem Grunde, den 
Zauber zu brechen. 


Aber er wurde gebrochen und recht rauh. 


Es war ein Sonnabend- Nachmittag zu An- 
fang des Herbftes. Auf den Landſitzen zeigte ſich 
der Glanz der Jahreszeit in wogenden Korn- 
feldern, in Obſigärten, wo die Früchte der Apfel 
bäume ſich zu röthen begannen, und in Wäl- 
dern, wic die Bäume in der drückenden Hitze ihr 
Laub hängen ließen, als wenn ſie ſich von ſo 
viel Genuß ermattet fühlten. In London machte 
er ſich durch heiße und blendende Straßen, durch 
die Ankündigung erfriſchender Getränke in Gait- 
häuſern und durch einen Duft bemerkbar, der 
aus einer ungeheuren Bäckerei zu kommen ſchjen, 
wo alle Schmutzpaſteten der Kinder, Krautſtrünke, 
Pomeranzenſchalen und ſonſtige Abfälle einer 
großen Stadt in einem mächtigen Ofen zujam- 
mengebacken würden. In der Kirche von St. 
Ethelred nahm man den Sonnenſchein durch 
einen ungewöhnlichen Glanz der gemalten Schei- 
ben wahre. Die Farben, die auf die Gräber und 
Monumente fielen, waren prächtiger wie gewöhn⸗ 
lich, und der Ritter und die Dame, die ſich am 
Kopf- und Fußende des gemeinſamen Grabes 
gegenüber knieten, verloren, wenn die purpurnen 
Strahlen auf fie fielen, eine Zeit lang die Steif 


Börſenbericht. 

Stettin, 21. Juni. Wetter: prachtvoll. Temp. 
190 R Bart m. 28* 3“. Wind O 

Weizen matter, per 1000 Klgr. ioko gelb 162 bis 
166 bez. per Juni u. ver Junt Jul 165,5 nom., per 
Juli⸗Auguf 166,5 — 166 bez., rer September Oktober 
169—168 bez. 

Roggen niedriger, per 1000 Klgr. loko inl. 120—123 
bez. per Juni und per Juni Jul! 123 B., per Julie 
Auguſt 123,5— 122,5 bez. u. B., per September Oktober 
126,5 B. u G. 

Hafer ver 1000 Klgr. loko pomm. 120 — 122 bez 

Rüböl ſtill, per 100 Klgr. lolo o. F. b. Kl 49 
B., per Juni 48,5 B., ver September⸗Oktober 47,5 B. 

Spiruus geſchäftslos per 10,000 Liter Ioto o. F. 70er 
32,5 B., 32 G., do dva 51,5 nom, per Auguſt⸗Sey⸗ 


em ber Oer 32,5 nom. 


per oo Klgr. loko 11,4 verz. bez 


London, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Gerſte, Hafer 
und Mais ſtetig, ruhig, Weizen und Mehl weichend, 
ruhig. — (Schlußbericht) Weizen ſehr träge, faſt no⸗ 
minell, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl flau, übrige 
Artikel ruhig, ſtetig. 


Selanmtmachung. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der im Bau⸗ 
viertel XXIV am Königsplatz belegenen beiden Par⸗ 
—— 6 und 7. 4 900 qm groß, wird Termin auf 

ontag, den 25. Juni d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, angeſetzt. 
Lageplan und Verkaufsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 13. Juni 1888. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin- Kopenhagen. 


Poſtdpfr. „Titania“, Capt. Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerftag 2 Ahr Nachm. 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Metour-, ſowie Rundreife⸗Billets (45 
! 1 et Preiſen am Bord der 
a ich. 
fi Rud. Christ. Grihel, 


Seyr günſtiger Verkauf eines 
Villengrund ſtückes in 
Dreeden. 


In denkbar ſchönſter Lage auf Bergeshöhe gelegen, 
mit überraſchend ſchöner N in das liebliche Elb⸗ 
thal hinab, eine halbe Stunde von Kötzſchenbroda⸗ 
runde iſt ein größeres ſchuldenfreies Pracht⸗ 

rundſtück mit eigener Waſſerleitung, Garten u. 

zu gehörigem Weinbergs⸗Oekonomiehof, im 
Ganzen oder getheilt weit unter dem Werthe ſofort 
zu verkaufen oder auf längere Jahre zu vermiethen. 

Nähere Auskunft und Beſichtigung jederzeit durch 

2 Friedrieh Riebe, 
efaux.- u. Centralf.-Doppelflinten 
von 25 „A, Drillinge von 150 %, Revolver 

4 %, Teſchin, Luftpiſtolen v. 56% an, Mauſer 

wa inte Garaulle re 901 ln SL 

d. Unter „Lef.⸗Centr.⸗Hülſen p. Mll. 
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System. Vorzügliche Kurkapelle, 


heit, wodurch ihnen der Bildhauer Würde zu 


geben verſucht hatte. 

Das Sonnenlicht zitterte auf der Orgel neben 
dem Altar und übergoß das leidende Geſicht der 
armen, kleinen Charlotte Lemire, die dort ihren 
Gedanken überlaſſen war, mit prächtigen Farben. 
Auf den Stufen der Orgeltreppe ſaßen John 
Wybrow und Ruth Warneford neben einander. 
Man erinnere ſich, daß er noch nicht von Liebe 
geſprochen hatte, daß das Mädchen nicht daran 
dachte, und doch ſitzen fie wie Liebende neben 
einander, nur nicht Hand in Hand. 

Der Jüngling hatte dem Mädchen von nahe 
gelegenen Orten erzählt, die er kannte, wo ſich 
Wieſen ausbreiten, die vom Frühling bis zum 
Spätherbſt mit Blumen bedeckt ſind, wo es 
Wälder und Ströme und Getreidefelder giebt. 

„Eines Tages, Ruth, werden wir ſie ſehen, 
eines Tages, wenn ich mein eigener Herr ſein 
werde.“ 

Die letzten Worte hatt er mit einem Seufzer 
hinzugefügt. 

„Ach, ich habe keinen Feiertag. Es iſt viel 
leicht unrecht, immer etwas zu wünſchen; aber, 
John, ich ſehne mich manchmal ſo ſehr nach einer 
kleinen Abwechslung — ach, ſo einige Tage auf 
dem Lande zubringen zu können, wle ich that, 
als ich ein kleines Mädchen war vor — langer, 
langer Zeit. Es ließ ſich in den langen Winter- 
abenden ſo ſchön darüber nachdenken, beſonders 
wenn man hoffen durfte, einmal wieder dahin 
zu kommen.“ 

„Arme Ruth, armes Kind! Ich wünſchte, ich 
könnte etwas für Sie thun; aber bis jetzt ver- 
mag ich es nicht. Ich bin nur ein armer Kom- 
mis. Wollen Sie noch ein wenig Geduld mit 
mir haben?“ 

„Nun denken Sie wohl gar, ich beklage mich? 
O nein, das thue ich gewiß nicht. Ich bin ſehr 
glücklich, und das muß ich ja ſein; nur dann 
und wann, wenn die Sonne ſo heiß ſcheint und 
die Straßen jo eng find, wenn mir junge Her- 
ren, wie ein gewiſſer Herr John Wybrow. von 


ſchönen Gegenden erzählen, zu denen die reichen 
Leute wandern können und alles Schöne ſehen, 
— da wird man doch manchmal ein ganz klein 
wenig unzufrieden. Wenn ich aber unzufrieden 
ſein wollte, was ſollte da die arme, kleine Char- 
lotte ſagen?“ 

„Die arme Charlotte?“ 

„Sehen Sie nur, John, ſie würde dort ſo 
lange ſitzen bleiben, wie ich es ihr erlaubte. 
Die Ruhe der Kirche thut ihren Nerven wohl; 
fie. kann es gar nicht vertragen, wenn die an- 
dern Kinder ſo lärmen; hier iſt ſie am glück⸗ 
lichſten. Glauben Sie, daß ich ſo glücklich ſein 
würde, wie dies arme Kind, wenn ich ein Krüp⸗ 
pel wäre?“ 

Doch im nächſten Augenblick machte ſie ſelbſt 
eine vorwurfsvolle Bewegung mit dem Kopfe. 

Welchen Verlauf die Unterhaltung noch ge⸗ 
nommen haben würde, läßt ſich nicht mit Ge- 
wißheit angeben; denn fie wurde plötzlich durch 


Geräuſch von Tritten und Stimmen, die vom 
Portal herſchallten, unterbrochen. 
„Heute iſt Aldermans-Tag, meinte Ruth; 


„wir wollen hier ruhig ſitzen bleiben, dann wer- 
den wir alles ſehen, das Gitter iſt offen.“ 

Die Thüren wurden geöffnet und die Pro- 
zeſſton ſchrut den Flügel entlang. Voran der 
Pedell mit ſeinem goldenen Amtsſtabe; dann 
folgte der Rektor in vollem Ornat und auf die 
ſen der Küſter, der den Effekt durch ſeine dürf⸗ 
tige Kleidung ein wenig beeinträchtigte. Nach 
den Geiſtlichen kamen die Laien, zwei Kirchen- 
pfleger, der Schulmeiſter, und den Schluß bil- 
dete eine Schaar von Knaben. Hierauf be- 
trat ein ſtattlicher Herr, der nicht zur Pro- 
zeſſion gehörte, die Kirche. Bei ſeinem Anblick 
fuhren die beiden, die auf der Orgeltreppe ſaßen, 
zuſammen, und der junge Mann wechſelte die 
Farbe. 

„Da kommt mein Wohlthäter, Herr Baldwin,“ 
flüſterte Ruth, ohne aufzublicken, ſonſt würde ſie 
bemerkt haben, wie John erſt bleich und dann 


purpurroth wurde. 
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Romantische Lage, gesunde, ozonreiche Luft, prächtige Laubwälder mit ausgedehnten Pro- 
menade-, Reit- und Fahrwegen, komfortable Gasthöfe, Restaurationen und Privathäuser, grossartige 
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Herr Baldwin ſtand auf ſeinen Stock ge⸗ 
lehnt und ſchien die Zeremonie am Grabe auf- 
merkſam zu beobachten. Sie dauerte ungefähr 
zehn Minuten; dann ordnete ſich die Prozeſſion 
wieder und verließ mit großer Feierlichkeit die 
Kirche. 

Die alte Frau, eine der Wittwen des Armen⸗ 
hauſes, ließ die Thüren für den zurückbleiben den 
Herrn offen. 

Herr Baldwin ſchien es durchaus nicht 
zu haben. Er ging in der Kirche umher 
betrachtete ein Grab nach dem andern. 

„Ich muß warten, bis er bierher kommt, 
dann will ich mit ihm ſprechen,“ ſagte Ruth. 

Beide erhoben ſich. John nagte an den Lip⸗ 
pen, erwiderte aber nichts. Er ſtand aufrecht 
mit über der Bruſt gekreuzten Armen in trotziger 
Stellung da. 

Der alte Herr kam langſam die Nordmauer 
entlang; er rückte ſeine Brille zurecht, las die 
Inſchriften und betrachtete die Monumente 
Ruth ſah ihm mit vergnügtem Lächeln zu. 

„Wie er ſich wundern wird, mich hier zu 
treffen,“ raunte fie John zu. 

Der alte Herr war allerdings verwundert, als 
er das Paar gewahr wurde. Erſtaunt blickte er 
ſie abwechſelnd an. 

„John! Ruth 
das?“ 

Ruth trat lächelnd eine Stufe hinab und auf 
ihn zu. „Sie find in meiner Kirche, Herr Bald⸗ 
win, ich bin hier Organiſtin.“ 

Er blickte immer mehr verwundert und zugleich 
zornig um ſich. 

„Ich wünſche eine Erklärung, John,“ jagte 
er, ne dem Mädchen zu antworten. 

De. fühlte Ruth, daß hier etwas Außergewöhn⸗ 
liches vorliegen müſſe. 

„Es giebt nicht viel zu erklären. Obeim ; dies 
iſt Fräulein Warneford, die Sie kennen, ſie iſt 
Organiſtin in St. Ethelred und ich ſinge hier 
im Chor.“ 

„Und das iſt alles?“ 

„Nein, es iſt nicht alles. 


eilig 
und 


Warneford! Was bedeutet 


Die junge Dame 


In wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen an 


seahrung 


Dr Retausselb 
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Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; — verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu bezichen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
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Der Warmbrunnen (Ouelle Nr. Il), eine 
Heilquelle erſten Ranges und der vorzüglichſte unter den 
über hundert Jahren ſo hochgeſchätzten Mineralquellen 
Sodens a. T. wird bei den verſchiedenen akuten wie 
chroniſchen katarrhaliſchen Erkrankungen der Athmungs⸗ 
und Verdauungsorgane mit dem höchſten Erfolge ange⸗ 


wandt. Zahlreiche mediziniſche Werke dokumentiren 

ſeinen hohen Werth, nicht minder die günſtigen Urtheile 

inländiſcher Autoritäten, von denen u. A. 

San.-Rath Dr. Georg Thilenius betont 
bei den Sodener Quellen die leichte Verdaulichkeit, 
wodurch ſie ſpeziell ſchwächeren Bruſtkranken empfehlens⸗ 
werth jind, und daß Quelle III ſich zur Behandlung 
von Katarrhen der Reſpirationsorgane eignet, indem 
er erläutert, daß die ſtattfindende Schwellung in den 
Schleimhäuten der Athmungsorgane zur Ausgleichung 
gebracht, und die Secretion der Schleimhaut auf den 
normalen Zuſtand zurückgeführt wird. (Zu haben in 
allen Apotheken und Mineralwaſſerhandlungen.) 
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weiß meinen Namen; aber ſie weiß nicht, daß 
ich Ihr Neffe bin; das habe ich ihr nie geſagt, 
fie hört es jetzt zum erſten Male.“ 

„Sie hört es jetzt zum erſten Male!“ wieder- 
holte Herr Baldwin. 

Dieſe Worte klangen wie 
in das Ohr des Mädchens. 

„In Ihrer Gegenwart, mein Herr, und an 
dieſem geweihten Orte wage ich ihr zum erſten 
Male zu ſagen, daß ich ſie liebe.“ 

„Daß Du fie liebſt!“ wiederholte Herr Bald⸗ 
win. Er ſetzte ſich auf die Stufen der Kanzel 
und ſah das Mädchen mitleidsvoll an. „Daß 
Du ſie liebſt! Armes, armes Mädchen!“ 

„Und in Ihrer Gegenwart frage ich ſie, ob 
ſie mein Weib werden will. Ruth, geliebte 
Ruth, verzeihe dieſe rückſichtsloſe Sprache; aber 
mein Onkel zwingt mich dazu. Ich kenne Deine 
Güte, Deine Geduld und Dein Leiden. Komm 
zu mir, Geliebte, und vergiß all Deinen 
Schmerz in der Liebe eines Gatten. Komm, 
Ruth!“ 


ein Warnungsruf 


Er hatte ihre Hand ergriffen und wollte ſie 
on ſich ziehen; ſie aber ſah ſtarr auf Herrn 
Baldwin und flüſterte: 


ET RT 
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„Ihr Neffe?“ 

„Mein Neffe.“ 

„Ruth, Geliebte, komm!“ 

Wie gern wäre ſie gegangen, wie gern die 
eine Stufe hinaufgeeilt und in die Arme gejun- 
ken, die ſich nach ihr ausbreiteten; aber der 
Blick des alten Mannes hemmte ſie. 

„Gedenken Sie,“ ſprach er feierlich. 

Ruth zog ihre Hand aus der des Geliebten. 

„Gedenke nicht,“ rief John leidenſchaftlich. 
„Du haſt lange genug daran gedacht. Es 
wäre grauſam, wenn Du es ferner wollteſt. 
Was hat die Vergangenheit mit der Gegenwart 
zu thun?“ 

„Alles,“ ſagte Herr Baldwin ernſt — „alles. 
Ruth Warneford, ich tadele Sie nicht. Es iſt 
nicht Ihre Schuld, daß Sie mein Neffe auf- 
geſucht hat, es iſt die ſeine, daß er nicht wußte, 


wie er ſich Ihnen gegenüber zu benehmen 
hatte.“ 

„Wie ich mich zu benehmen hatte?“ fragte 
der Jüngling ſtolz. 


„Danach frage Dich in zehn Jahren, wenn 


ich noch leben ſollte, und Du Zeit gehabt haſt, 
darüber nachzudenken. 


Ruth, zwiſchen Ihnen 


— — 


und meinem Neffen ſteht eine Schranke — der 
Schatten eines großen Verbrechens.“ 

„Ich weiß,“ ſchluchzte Ruth, „o, ich weiß es.“ 

„Ty weiß von keiner Schranke; es iſt nichts 
als ein Vorurtheil eines kranken Hirns, das auf 
weit hinter uns liegenden, längſt vergeſſenen Ur- 
ſachen beruht. Komm aus dem Schatten hervor, 
Ruth, und tritt an's Licht.“ 

„Was einer Ihrer Verwandten vor acht 
Jahren gethan hat, trennt Sie bis in die 
dritte und vierte Generation von mir und den 
Meinigen.“ 

„Was geſtern geſchehen iſt, kümmert uns 
heute nicht mehr,“ fiel der Jüngling ein. 
„Glaubſt Du, Ruth, daß ich Deine Vergangen- 
heit nicht kannte? Schon, als ich noch zur Schule 
ging, war ich mit Georg Warnefords Geſchichte 
vertraut. Was hat fie aber mit uns und un⸗ 
ſerer Liebe zu thun?“ 

„Sie ſteht zwiſchen Euch,“ 
O heim. 

Während der ganzen Zeit der Unterredung 


verſetzte ſein 


hatte Ruth unverwandt den Greis angeblickt. 


Seine Züge zeigten keinen Schimmer von Gnade, 
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nur die äußerſte Gerechtigkeit, und das machte 
ſie zittern. 

„Ich bin gütig gegen Sie geweſen, Ruth 
Warneford, was die Welt gütig nennt, doch 
davon will ich ſchweigen. Erinnern Sie ſich da⸗ 
gegen, daß das bloße Nennen Ihres Namens 
mir Schmerz bereitet. Ich werde nicht auf- 
hören, Ihnen beizuftehen, wenn Sie etwas 
brauchen, und ich frage Sie nun, — iſt es eine 
ſchwere Aufgabe für Sie, dieſen jungen Mann 
frei zu geben?“ 

Eine ſchwere Aufgabe? In dem Augen- 
blick, als John ihre Hand in die ſeine nahm, 
wußte ſie, daß es ihr Leben, ihr Glück, ihr alles 
war, was ſie freigeben ſollte. Sie antwortete 
nicht. 

„Solche thörichten Jugendneigungen,“ fuhr 
Herr Baldwin fort, immer noch wie ein Richter 
auf den Altarſtufen ſitzend, während das ſchul⸗ 


dige Paar vor ihm ſtand, „ſolche thörichten 
Jugendetinnerungen find raſch vergeſſen. Sie 
werden in einem Monat darüber lachen, 
Ruth.“ 


(Jortſetzung folgt.) 
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52 347 480 687 732 856 953 38070 176 217 307 
33 70 416 82 (200) 508 617 814 38149 291 326 


(60000) 66 277 385 448 635 722 63 534 725 84 85 (200) 899 927 
250 517 777 945 82 76 208 24 87 91 349 524 821 67 73 907 132203 


677 723 834 
130030 (300) 90 (300) 125 (300) 247 79 486 
131002 73 107 33 


60 315 201 (300) 11 22 34 41 822 24 43 91 985 
133035 (200) 173 97 220 53 322 447 49 515 77 
676 716 50 815 972 134093 140 215 435 528 91 
671 (200) 85 783 998 135042 51 160 245 346 
465 66 (200) 559 734 885 908 17 34 136105 26 
58 89 222 59 351 407 618 746 907 132118 406 
22 503 641 (200) 66 (200) 731 915 138011 32 
93 238 79 309 24 37 439 62 95 675 76 732 33 50 
139038 88 213 93 408 33 45 (300) 90 542 701 
879.910 66 90 

140085 230 51 384 91 462 521 671 709 78 
141227 53 308 409 725 962 72 442162 219 (200 
305 (300) 33 467 563 706 14 32 143108 85 (200 
348 09 469 700 67 801 92 144221 92 498 54161 
74 92 606 14 89 759 69 841 82 145094 241 320 
467 505 9 604 710 (200) 810 65 146045 125 563 
87 603 44 85 98 735 (200) 959 149143 54 60 
238 90 332 60 414 532 70 658 740 829 148033 
(200) 36 296 338 421 (200) 86 616 932 64 
149008 183 211 338 53 98 410 94 518 747 91231 

150030 37 843 503 614 15 79 854 93 151034 
99 149 392 474 81 839 152171 423 545 709 881 
922 153044 92 108 220 65 361 92 748 
958 (200) 154054 63 339 437 53 564 639 
719 83 831 915 16 155025 39 99 104 
9 319 449 80 714 96 867 79 978 156067 141 
224 417 757 (500) 79 72 893 972 94 157037 368 
404 67 556 95 631 32 48 79 826 991 98 158013 
(200) 78 116 201 91 304 77 864(300) 999 159092 
116 75 239 332 424 557 610 748 857 906 55 

160008 45 135 50 321 96 704 12 161008 13 
334 407 60 511 601 29 94 814 35 78 910 76 


35 41 502 24 658 780 833 40 925 54 70 82 54024 | 162027 355 57 605 717 163338 442 618 37 84 


143 291 466 583 739 70 815 21 947 35230 345 
48 66 73 434 839 42 (200) 912 56052 73 159 
216 359 83 521 672 750 61 62.803 8 66 57001 70 
101 65 349 445 562 623 742 858 58147 (300) 
400 28 78 511 665 853 69 910 56 59001 40 295 
517 998 

80008 15 126 27 285 357 407 17 31 76 698 871 
955 61148 229 93 303 87 (300) 424 529 32 604 

848 (500) 62031 59 62 65 190 93 397 447 
613 60 760 72 (200) 88 837 83 925 63081 87 
148 241 84 313 576 85 695 816 79 91 949 64112 
337 453 561 740 822 37 66 82 87 65022 29 43 
62 106 300 97 429 505 69 642 46 48 67 700 22 
903 42 66007 91 175 318 42 409 (200) 21 501 
78 684 94 956 67066 112 49 448 59 71 550 71 
660 752 831 40 69 88053 54 60 119 73 255 370 
77 497 662 784 805 64 975 93 69106 24 201 67 
333 37 85 612 723 (200) 980 88 93 

70109 42 320 43 406 723 47 81727 979 71085 
190 241 57 301 77 78 772 (300) 892 228031 199 
(300) 220 64 325 62 509 46 99 663 787 845 90 
73068 99 105 26 202 30 59 64 344 68 92 480 648 
54 (200) 747 92 857 915 21 49 61 78 74141 230 
31 47 347 419 64 576 636 45 56 855 58 923 71 
75146 54 211 32 356 523 67 68 93 600 780 813 
64 96009 15 60 66 71 97 257 79 329 99 592 673 
729 57 823 90 925 77088 106 98 318 485 550 
614 865 932 78131 (300) 249 828 40 431 540 
79092 111 275 558 791 867 83 (200) 

80130 209 15 315 53 96 443 61 754 842 962 
81136 255 78 304 41 58 603 27 56 92 721 27 33 
805 79 91 93 923 82308 447 92 590 829 918 30 
83007 192 238 458 79 95 554 84 640 736 78 833 
38 48 90 955 84145 234 84 365 450 553 62 72 
638 51 758 91 955 858025 50 475 524 670 786 
877 907 86 86079 174 211 378 403 45 503 27 
720 87 968 82016 141 259 (300) 353 435 
558 636 86 848 954 88006 94 241 364 71 638 63 
842 (300) 94 89011 50 434 95 546 711 875 

90012 107 223 544 50 56 66 604 815 91127 
252 301 446 77 897 906 92011 83 (200) 131 83 
456 509 678 79 876 944 47 93120 202 362 440 
87 524 611 74 700 816 94058 64 313 58 (200) 
573 602 19 859 62 95015 140 203 23 (300) 63 
300 500 (200) 668 837 901 56 62 66 94 96361 
92 468 637 738 65 97068 165 256 423 54 509 74 
839 69 73 957 98228 60 80 91 335 515 93 619 
43 60 708 862 66 99102 240 348 82 419 648 833 
901 12 60 

100044 126 89 308 432 602 743 995 101019 
146 329 531 654 800 25 940 408021 52 168 203 
10 91 533 41 738 103078 295 367 529 806 39 
404000 136 234 309 21 414 78 519 28 629 80 86 


95 618 60 719 26 49 823 42 4 


93 763 96 910 36 164177 281 362 469 552 614 81 
92 822 914 90 96 163156 221 329 45 608 37 89 
942 166381 87 (200) 550 864 16 7028 65 126 35 
301 483 705 59 908 45 168221 26 327 36 410 45 


169062 270 382 
464 67 73 82 94 589 996 (50 

170040 152 53 62 201 45 403 63 531 92 827 
914 171010 31 37 262 489 92 708 98 192023 78 
90 132 297 462 508 56 62 630 700 1 50 76 887 
937 (500) 49 193003 5 80 133 (300) 282 451 78 
(200) 601 795 929 33 174036 297 448 610 39 834 
175014 98 211 26 (200) 331 (300) 552 97 617 
778 905 176012 25 96 251 351 419 49 52 657 7.45 
177110 13 217 516 659 85 814 76 428047 82 203 
303 76 431 514 792 806 905 35 60 199037 302 91 
460 74 549 612 716 840 910 24 (200) 

180008 10 24 188 242 362 80 457 512 16 49 
767 801 85 923 181027 33 82 343 504 657 51 726 
37 44 801 33 42 75 182162 (200) 200 95 444 567 
754 (200) 874 874 183196 226 660 78 746 55 59 
821 941 184105 86 499 665 722 185008 213 347 
409 689 753 64 95 951 90 18141 263 76 (200 
385 89 96 601 757 834 86 903 487170 271 98 597 
691 728 888 918 98 188045 67 126 208 17 65 99 
368 427 50 512 672 818 52 189119 295 539 84 
840 91 909 66 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


4 224 75 367 77 504 99 627 37 64 719 30 98 
1221 330 57 437 53 87 517 26 (200) 44 660 742 
70 924 47 80 86 97 2144 239 408 (300) 17 30 505 
645 60 750 902 97 3061 341 68 510 67 616 31 
706 44 67 825 38 84 4017 68 118 321 450 66 636 
719 807 97 961 5084 159 212 51 70 394 451 84 
95 644 83 839 918 71 @082 327 410 48 582 865 
901 2181 247 91 429 647 56 74 792 837 919 60 
8123 211 440 71 542 622 818 24 853 946 9015 24 
70 166 309 446 48 (200) 681 783 901 35 82 92 

10020 196 822 33 42 465 643 1344 829 961 
11007 91 114 57 80 219 399 572 91 (200) 654 85 
789 878 917 75 18024 35 95 109 12 456 99 621 
724 909 22 92 43007 57 154 235 355 545 772 950 
14108 223 38 314 23 421 54 585 695 712 29 48 
55 820 73 950 (300) 48 180 523 744 64 (300) 967 
84 1114 72 342 493 549 601 730 876 96 12004 
30 249 448 535 600 88 747 834 38 42 905 32 
18029 144 46 255 69 559 644 747 9014 28 3554 
91 225 26 77 316 31 88 447 85 95 544 64 619 76 
79 (200) 7 

20119 223 529 695 737 816 24 57 58 90 21108 
292 400 4 60 97 583 691 (200) 793 910 89 22022 


85 158 82 228 616 50 81 23174 290 394 95 582 29 84 870 134077 110 69 312 17 470 94 


1 
— 2 ——— 


747 867 71 908 9 18 25 30 (3000) 27000 
156 323 54 64 79 660 769 89 907 28034 222 47 
552 709 22 28 845 99 948 96 29137 91 340 (200) 
682 950 55 78 

30109 499 522 89 660 724 834 99 31013 49 
227 308 18 37 533 72 607 38 62 70 786 878 907 
55 75 38000 28 94 150 207 32 300 97 525 626 
787 92 926 (300) 37 33060 72 402 8 645 764 
813 (300) 34119 228 29 85 331 456 63 71 642 
51 71 806 38 35093 312 20 44 440 42 524 672 
801 75 38066 117 29 49 454 511 26 49 (200) 
91 668 936 37008 15 208 556 634 76 77 767 878 
934 38080 85 423 70 93 562 75 709 851 920 
39302 81 407 664 (200) 92 720 801 50 957 

40001 269 90 397 481 632 83 945 44122 258 
66 367 552 (200) 719 41 813 38 938 42069 299 
371 82 429 30 67 91 554 719 3756 919 71 43239 
334 56 99 463 (200) 81 543 327 (200) 44092 
249 85 472 704 806 45009 19 43 275 328 430 
507 652 77 868 925 46217 381 515 36 651 876 
929 47001 78 84 93 269 311 16 (200) 485 582 
820 97 (200) 924 48008 35 96 (200) 158 218 50 
326 98 563 89 632 51 (200) 722 84 823 44 99 
49038 47 205 15 609 16 370 825 52 67 97 996 

50261 411 12 51 95 766 31081 172 279 452 
629 52 787 91 855 (200) 979 82 52100 316 54 
88 515 602 814 48 930 70 93 33001 14 26 305 
87 417 576 843 54007 (300) 125 (500) 65 73 92 
221 76 80 95 452 80 602 28 65 83 95 766 823 913 
18 67 55139 265 433 98 636 57 714 23 46 832 
904 34 36178 220 409 (200) 27 39 62 (200) 
680 622 853 63 (200) 994 32040 45 153 69 
90 (500) 208 96 376 87 548 92 622 38 
42 77 91 744 64 936 (200) 58 58075 269 419 652 
94 724 839 58 970 39062 107 258 63 530 73 92 
607 33 796 837 79 

80009 23 55 110 (300) 370 78 443 53 817 30 
989 81114 248 72 414 62 730 996 82011 38 51 
67 286 328 416 64 694 705 51 888 913 83062 125 
52 334 50 432 613 777 811 923 57 71 64053 155 
(1500) 218 73 318 26 487 901 9 63224 441 703 
15 947 76 66191 261 64 394 477 564 97 713 18 
36 (200) 44 59 69376 425 32 39 838 53 917 
68359 410 38 546 (1500) 92 638 70 820 52 55 
70 939 70 71 69002 31 51 79 90 481 541 724 
939 43 (200) 

70194 231 383 540 825 71013 333 61 480 614 
725 812 14 944 57 60 72075 85 (200) 212 400 
66 73 80 688 724 870 903 82 23072 176 251 377 
85 475 525 (200) 45 50 600 72 837 44 73 946 
74162 338 413 502 687 750 815 34 36 907 75108 
247 (200) 67 325 525 604 13 865 903 93 (200) 
76085 124 39 295 323 61 469 84 514 19 49 645 
82 716 48 946 72193 228 355 467 520 84 613 54 
704 40 47 839 (200) 938 86 (500) 78136 (200) 
259 93 94 356 535 (200) 94 99 763 29059 153 
240 559 864 936 

80081 183 369 84 416 48 60 527 652 87 749 
823 81110 62 320 678 789 82229 (300) 78 415 
700 804 28 83 913 83014 325 39 54 416 17 24 32 
647 864 813 41 97 84111 71 211 80 309 17 36 
494 639 789 83049 245 301 67 90 612 48 
67 778 802 71 934 52 86173 354 (10000) 
301 34 69 87 444 64 97 569 70 699 757 
66 82 97 890 87018 24 66 230 63 785 961 88113 
55 57 231 330 516 760 86 824 92 89105 40 51 
204 321 407 77 721 868 927 

90132 (200) 336 416 69 643 94169 (200) 
212 85 381 97 414 535 686 932 92047 86 155 
232 350 90 650 91 714 93030 47 101 7685 (300) 
204 8 17 50 321 565 612 786 852 92 93 94097 
187 450 703 858 917 95115 92 333 78 451 535 
55:71 777 90 831 32 58 947 96015 20 37 125 
58 222 324 590 618 97 939 927087 413 741 856 
98063 167 73 307 459 id: 551 681 739 62 83 
90 99032 92 113 67 207 78 332 705 11 866 959 

100287 300 18 (200) 47 73 423 86 557 726 
874 99 401078 263 393 513 (200) 23 613 834 
902 42 108102 245 52 55 442 51 58 92 700 984 
103054 132 454 (300) 673 998 104273 367 86 
452 503 715 979 81 86 105062 174 228 81 372 


) 459 522 691 759 76 (500) 82 880 993 106013 


119 22 254 74 405 682 864 934 107077 137 237 
91 424 578 641 848 50 58 920 43 65 68 108136 
445 533 (200) 754 64 (200) 65 829 955 109154 
86 88 203 85 370 526 674 878 904 

110148 396 419 (200) 600 48 63 908 144174 
234 (200) 58 352 588 75198 142207 24 49 79 
367 69 418 39 87 500 81 625 60 87 728 943 64 65 
90 113111 24 216 91 333 453 71 506 676 816 53 
65 76 414034 35 66 163 48 386 87 456 97 509 
(3000) 15 605 98 882 978 148064 141 315 52 56 
82 703 58 908 448012 201 301 466 647 714 36 
840 117013 35 155 256 452 604 96 706 15 39 91 
118339 75 445 624 40 755 868 119004 272 334 
469 625 844 901 

120136 230 (200) 315 25 407 22 43 57 58 961 
121095 141 423 32 707 822 985 122008 
234 376 518 47 64 766 924 45 67 94 97 
123052 173 87 238 56 385 562 622 80 753 2900 
61 839 124055 334 49 555 909 49 485078 (1500 
167 228 482 663 764 69 821 24 89 18268029 55 
156 94 341 58 472 518 621 46 53 791 961 427038 
212 90356 453 81 526 689 703 40 54 815 83 942 
128009 65 134 35 468 505 99 700 965 429076 
79 (200) 202 62 362 510 25 607 18 79 

130003 121 37 344 496 594 7 634 732 431060 
252 (300) 366 465 66 602 17 49 99 754 56 
132011 83 104 42 389 522 46 627 42 708 53 90 
966 (500) 133264 419 57 (200) 666 70 710 20 


698 24165 435 44 578 787 822 913 (200) 74 90 (200) 772 873 917 49 60 135086 269 301 12 37 


14 * 
N nete 


635 geſichert. Offerten erbeten unter 


28 67 670 138060 165 220 316 41 58 73 559 622 
78 725 43 806 969 135227 (200) 317 (200) 438 
69 664 852 

140033 163 85 383 543 658 799 141319 92 
454 (200)068 548 75 841 142009 175 238 (200) 
46 90 332 408 92 537 60 604 734 57 83 847 89 
143006 200 20 81 369 96 456 970 144159 359 
433 543 81 600 730 998 145108 45 258 341 475 
501 75 146001 76 (200) 81 136 222 320 (300) 
462 675 716 847 86 90 96 149007 29 51 38 113 
18 252 59 431 518 99 628 747 920 38 148010 
98 277 351 529 619 26 68 818 (200) 66 985 
145013 38 141 459 667 746 93 94184 

4150073 79 174 213 46 405 24 29 558 732 68 
181111 333 95 407 60 80 531 673 77 779 188137 
332 68 703 802 153036 59 204 15 17 539 647 59 
804 41 954 81 95 (200) 154024 (200) 132 380 
459 576 675 875 99 906 78 80 86 153108 76 317 
71 148 648 83 762 832 937 186185 95 (1500) 
258 382 534 70 602 703 45 918 68 159264 706 
887 961 188006 63 188 307 62 409 31 548 (200 
665 797 809 66 939 189214 46 341 854 925 (300 
160308 546 621 93 840 85 953 (300) 79 
161124 218 376 443 73 512 31 803 11 921 4 
162083 174 263 84 328 485 531 249 926 163088 
100 216 93 94 361 403 (200) 547 94 680 955 65 
164057 263 76 481 165 941 163172 272 352 86 
429 650 82 92 738 918 30 81 166336 422 443 
559 80 722 54 70 822 31 73 909 20 162087 100 
80 343 50 442 513 43 634 (500) 95 712 879 84 
95 97 924 33 41 468047 249 51 433 557 629 52 
165174 273 387 671 78 79 929 37 56 

120524 48 656 758 83 998 424019 (200) 
57 153 97 299 328 422 697 742 911 
172029 46 62 64 182 247 398 405 82 95 
564 68 614 733 836 61 123118 79 281 
361 487 527 38 879 124002 14 30 314 51 676 81 
701 35 28 738841 428049 83 169 252 311 47 421 
528 47 765 933 426164 93 210 61 429 539 
808 987 122031 44 98 102 69 250 315 58 434 543 
617 95 717 58 916 85 198228 354 439 44 87 661 
97 703 129015 25 53 54 78 81 147 206 39 400 
71 516 22 698 786 

180052 138 57 255 314 79 406 44 74 510 80 
732 908 17 22 52 184087 92 202 83 344 474 544 
638 81 735 854 188006 14 (300) 141 271 309 90 
455 73 540 62 68 847 943 183016 17 88 143 


185121 549 775 957 486070 151 532 889 18 2207 
437 (200) 556 628 753 63 860 963 488245 349 
611 a 74 189065 239 301 8 501 50 97 733 
958 75 


* 


Dachichiefer, 
Schieferplatten, 


glafirte Krippen und Eröge, 
do. Thonröhren, 
Drainröhren biligſt. | 
Albert Lentz, Kloſterhof 21. 


In ſchöner, waldreicher Gegend bietet ſich in 
geräumigen Pfarrhauſe zur Erholung für den che e 
freundliche und gute Penſion für Erwachſene, eventuell 
würden auch Kinder einigen Unterricht dort bekommen. 
Zu erfragen alte Falkenwalderſtr. 12, 3 Tr. links. 


Für den Herbſt ſucht ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Vorſchnitter oder Aufſeher, welcher 20—80 Leute 

ſtellen kann, eine Stelle zum Rüben⸗ und Kartoffelauf⸗ 
nehmen im Regierungsbezirk Stettin oder vinz 


Pommern. 
L. Hartmann, 
Alt⸗Farpen bei Neuburg i. Meckl.⸗Schwerin, 0 
vom 6. Juli in Zantoch a d. Oſtbahn. 
Lehrling. as 
Für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling. — 2 70 
. ’ — 


CThatkräfti e Herren 
1 ee lch Stel 8 Diskr. zu⸗ 
n iskr. zu⸗ 

uernde un gliche 1 4 os — N 
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er Mosse, Berlin 
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ftlicjen Societät | 


